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In gleicher Weise ist ein Aufriß zu zeichnen (um
die Höhe der Wände, die Neigung des Daches, ein
etwaiges oberes Stockwerk u. dergl. ersichtlich zu machen)
und eine oder mehrere Seitenansichten (Giebel,
Längswand).
Vielfach kommen bei demselben Stamme mehrere
Hausformen vor. In diesem Fall ist anzugeben, ob
die verschiedenen Typen verschiedenen Zwecken dienen
oder von bestimmten Bevölkerungsteilen benutzt werden
oder sich nur in bestimmten Landesteilen finden.
Kommen auf Pfählen ruhende Häuser (Pfahlbauten)
vor? Stehen sie im Wasser, in Sümpfen oder auch auf
trockenem Boden?
Finden sich auf Bäumen errichtete Häuser?
Werden natürliche oder künstliche Höhlen als Woh-
nungen benutzt?
Beschreibung des Hausbaues in allen Stadien von
der Wahl und Herrichtung des Fauplatzes an. ‚Bau-
material für alle Teile des Hause:. Alle Einzelheiten
des Baues, wie Herstellung des Fußbodens, der Wände,
des Daches, der Tür, des Türverschlusses usw.
Außer den Wohnhäusern gibt es oft Häuser, die zu
bestimmten Zwecken dienen und auch häufig Besonder-
heiten der Konstruktion zeigen. Solche sind z. B.:
a) Küchenhäuser, in denen die Frauen kochen;
b) Vorratshäuser, in denen Nahrungsmittel aufbewahrt

werden;
Häuser für gewisse Handwerker (z. B. Schmiede);
Häuser für die Geheimbünde, Klubs, Kultgenossen-
schaften, in denen diese ihre Tanzmasken, Embleme
und Musikinstrumente aufbewal ren und wo sie ihre
Trinkgelage abhalten; sie dienen häufig auch als
Herbergen für Fremde;

e) Geisterhäuser, Tempel;
f) Häuser für unverheiratete Jünglinge und Mädchen;
g) Häuser für menstruierende 06. schwangere Frauen;
h) Tor- oder Wachthäuser.
Wahl des Platzes für die Siedelungen: an Flüssen,
auf Anhöhen, im Walde etc. Gride für die Platzwahl.
Plan eines typischen Do2res mit Angabe des
Maßstabes. Eintragung aller Häuser unter Bezeichnung
ihrer Bedeutung (Wohnhäuser, Klubhäuser etc.). . Falls
die Dörfer aus vielen Gehöften bestehen, sind Pläne
mehrerer Gehöfte und ein Gesamtplan ‘des ganzen
Dorfes in kleinerem Maßstabe erwünscht, um die An-
ordnung der Gehöfte zu zeigen.

co. Befestigungen der Dörfer (Palisaden, Dornhecken,


